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Greundſchafts-Sractat,
Welcher, zwiſchen

Jhro Fonigl. Wajeſt. in Preuſſen,
eines,

und

Jhro Wajeſtat, dem Fonige in Pohlen,
Khurfurſten zu hachſen,

—anderen Theils—
am 25ſten Decenbr. 1745. zu Dresden geſchloſſen,

und gezeichnet worden.

Aus dem Franzoſiſchen uberſetzet.
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22 „vachdem Jhro Konigl. Maieſtat in Preuſſen, undJg9, Jhro Majeſtat der Konig in Pohlen, Churfurſt Sachſen, gleiche

aufrichtige Neigung verſpuhren laſſen, und bezeiget, die, von jeher,
zwiſchen Dero beyderſeitigen Koniglichen Chur Hauſern auch Provintien, Lan
den und Unterthanen, unterhaltene, bey Gelegenheit des, zwiſchen Weyland
Kayſer Carl dem Vllten Chriſtmilden Andenckens, und dem Hauſe Oeſterreich ent
ſtandenen Krieges, aber, unglucklicher Weiſe unterbrochene Freundſchaft, und
vertraute Vernehmen wieder herzuſtellen; So haben Hochſterwehnte Jhro Ko
nigl. Majeſtaten, zu Erreich- und Bewirckung, eines ſo heilſamen Endzwecks, und
zwar Jhro Majeſtat der Konig von Preuſſen, Dero wurcklich Geheimden Etats-
und Cabinets. Miniſtrum, Heinrich Graffen von Podewils, des Schwartzen Ad
ler-Ordens Rittern, und Jhro Majeſtat der Konig in Pohlen, Dero Geheimten
Conferentund Etats Miniſtrum, Friederich Gotthard von Bulow, und Dero
Vice-Cantzler Wilhelm Auguſt Graffen von Stubenberg, zu bevollmachtigen gut
gefunden; Welche Miniſtri, nach erfolgter Auswechſelung Jhrer Vollmachten, ſich
nachſtehender Articul, eines Friedens-Ausfohnungs und FreundſchaftsTractats,
vereiniget und verglichen, ſelbigen auch geſchloſſen und vollenzogen.

A rt. 1.Es wird, zwiſchen Jhro Majeſtat dem Konige in Preuſſen Dero Lande, Pro
vintzien und Unterthanen an einer, und Jhro Majeſtat dem Konige in Pohlen,
Churfurſten von Sachſen, Dero Lande, Provintzien und Unterthanen, anderer
Srits ein beſtandiger Friede, aufrichtige Aufſohnung, Freundſchaft, genaues Ein
verſtandnis, und gute Machbahrſchaft, errichtet getroffen, und zu halten verſpro
chen, dergeſtalt, daß beyde paciscirende Hochſte Puiſſancen, in einem vollkomme
nen Vernehmenund freundſchaftlichen Geſinnung, unter einander leben, und be
harren, Dero hochſtes Intereſſe, gemeinſchaftlich, beforderen, dahingegen alles,
was ſelbigem nachtheilig, und auch nur im Geringſten ſchadlich ſeyn mochte, aus
dem Wege raumen wollen, und werden.

Art. II.Hochſtbeſagte Jhre Majeſtaten, haben auch, in Anſehung Jhrer beyderſeiti
gen Lande, Provintzien und Unterthanen, eint generale Amniſtie beliebet, alles,
was ſich, in dem gegenwartigen Kriege, zugetragen, es beruhe worinn es wolle,
wird in ein ewiges Vergeſſen geſtellet, es ſoll deſſen forthin gar nicht weiter gedacht
oder von der einen oder der anderen Seyte, deshalb einige Schadloßhaltung, un
ter was vor einem Nahmen, und Vorwandt, es auch ſeyn konte, gefordert werden,
ſondern es werden von beyden Seyten, alle Prætenſiones, die, aus denen, nach
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vw3  ad 6dem todtlichen Hintritt Weyl. Kayſers Carl der Vlten, entſtandenen beyden Krie
gen, zwiſchen Jhren Majeſtaten dem Konige in Preuſſen, und dem Konige in Poh
len, Churfurſten von Sachſen, ſich hervorgethan, es mogen dieſelbe aus denen, in
oder vor dem jetigen Kriege, von beyderſeitigen Truppen, und in beyder Theile Lan
den, erfolgten Ein und Durch Marſchen, aus anderen Erhebungen, Contribu—
tions, Fourage und Magazin-Liefferungen, verubten Exceſſen, oder aus ſonſt
erlittenem Schaden, von was Art und Gattung ſie immer ſeyn, herruhren, hier
durch vollig getilget, niedergeſchlagen, und als gantzlich erloſchen, ſo, daß fort
hin, weiter nicht daran zugedencken, conſideriret und angeſehen.

Art. Ul.Von dem Tage an zu rechnen, da dieſer FriedensTractat gezeichnet worden,
horen an beyden Seyten, alle Feindſeeligkeiten, und Krieges Operationes auf,
wann ſie nicht vorher bereits ein Ende genommen; Und foviel die Contributiones
anlanget, da verbinden ſich die Stande der Chur Sachſiſchen Lande, und die Stadt
Leipzig, unter Jhro Majeſtat des Koniges in Pohlen, ChurFurſten von Sachſen,
ausdrucklichen Guarantie, und der Zuſage, der, auf allen Fall, zu leiſtenden berei
teſten Execution, auf das feſteſte, und zu recht beſtandigſte, Jhro Konigl. Majeſt.
in Preuffen, auſfer denen Contributions- und anderen Geldern, ſo hochſt Diefel-
be bis zum 22ſten lauffenden Monats, aus denen Jhro Majeſtat dem Konige in Poh
len, Churfurſten von Sachſen, zugehorigen Landen, unter ivas vor einem Vor
wand es immer ſeyn mogte, erheben laſſen, annoch die Sunime von einer Million
Reichsthaler, den Thl. zu 24. guten Groſchen gerechnet, zu entrichten; Welche Sum
me Jhrer Konigl. Majeſtat in Preuſſen, in der Leipziger Oſter-Meſſe des 1746ſten
Jahres mit 5 pro Tent Jntereſſenydie vondem e3. gegenwartigen Monats an, bis
zum VerfallZag, abzufuhren, baar, und aut einem Brette, in guten vollwichtigen
Ducaten und Louis d'Or, bezahlet werden ſoll, wie dann Hochſtervehnte Jhro Ko
nigl. Majeſt. in Pohlen, als Guarant ſolcher Zahlung, darob zu halten verſprechen,
und ſich anheiſchig machen, daß ſelbige, in dem geſetztem Termino, ohne einigen Ab
zug, vorherige Liquidation, Compenlſation, oder einige andere Ausflucht, ſie
habe Nahmen wie ſie wolle, geleiſtet iwerde; Wohingegen Jhro Konigl. Majeſtat in
Preuſſen, ſeit den 22ten dieſes Monats, alle Contributiones und Geld Erhebun
gen, nicht weniger die Liefferungen an Recruten, Pferden, Wagen und Knechteu,
in denen ſamtlichen ChurSachſifſchen Landen, und deren Zubehörungen, und ins
beſondere in der Oberund NiederLauſis, einſtellen laſſen, und das alles in eonfor-
mitat der, von Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen, und Churfurſtl. Durchl. zu Sach
ſen, Etats Miniſterio, ſub dato Dresden, den 2Iten dieſes ertheileten, demſelben,
nach beſchehener Auszahlung der vorhin erwehnten Million Reichsthaler wieder
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S3  5(6ans zuantwortenden VerſicherungsActe. Daferne, indeſſen, uber Verhoffen, undda
edvielleicht nicht moglich geweſen, daß Jhro Konigl. Majeſtat in Preufſen ſchon am
2uſten lauffenden Monats ſchriftlich gegebene, und noch ſelbigen Tages abgeſchickte
Verhaltungs-Befehle, an ein und anderen entferneten Orten, zeitig genug eintref
fen konnen, ſich zu getragen, daß ſothanen Ordres, aus Unwiſſenheit am 22 und 23ten
dieſes zuwieder gehandelt, und hin und wieder noch einige Gelder eingefordert und
beygetrieben worden, ſo bieibet nichts deſto minder, alles, iwas ſich oben ſtipuliret
befindet, in ſeiner volligen Kraft, und mag daher nicht der geringſte Vorwand, ſol
ches zu invalidiren, oder auf einige Arth umzuſtoſſen, genommen iverden. Jhro
Konigl. Majeſtat in Preuſſen Armeen, werden, ſpatheſtens binnen funfzehen Tagen,
nach erfoigter Auswechſelung der Ratificationen, von dem gegentwartigen Tra
ctat, alle Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen, und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen,
zugehoörige Provintzien und Erb-Lande, nebſt denen darin belegenen Stadten, Pla
ven und Veſtungen, gantzlich raumen, und zwar in eben dem Stande, wie ſie, bey
deren Occupirung, die Veſtungs und Defenſions-Wercke, und Ring Mauren an
getroffen; Sie werden auch denen Burgerſchaften, das ihnen abgenommene Ge
wehr, zuruck geben, dasjenige nur ausgenommen, weiches der Armee Jhrer Konigl.
Majeſtat in Preuffen zuſtandig, und von denen Deſerteurs der Konigl. Preußiſch.
Truppen etwa erkauffet ſeyn mogte; Man wird mit Evacuirung der Stadt Dres
den, fofort nach geſchehener Auswechſelung der Ratificationen, den Anfang machen,
die Raumung der Stadt Leipzig geſchiehet acht Tage hernach, da man dann fowenig
das erforderliche Vorſpann, weiter, als bis an die Grentzen, zu gehen notigen, als von
dem Lande einige Geiſſel fordern, und mitnehmen wird, und wird ſo lange die Ko
nigl. Prenß. Truppen noch in Sachſen bleiben, und bey ihrem darauf anzutreten
den Marek, und Aus March, von ſelbigen ein mehrers nicht, als das Obtach und
Quartier, nebſt der notigen derpnegung, und Fourage, fo ihnen, von denen von
Jhro Majeſtat dem Konige in Pohlen, Churfurſten zu Sachſen, dazu zu ernennen
den Cornmiſſarien, umſonſt angewieſen, und gereichet werden wird, begehret wer
den. Jm ubrigen ſtehet Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen frey, auf Jhre Koſten,
die Krancken und Bleſſirten, von Jhrer Armee, mit dem groſſen Hofpital, und, zu
deren Sicherheit, ein Detachement von Dero Truppen, ſo lange in der Stadt
Meiſſen zu laſſen, bis die Leute, und zwar ebenfalß auf Jhro Konigl. Majeſtat in
Preuſſen Koſten, nach Dero Landen transportiret, und zuruckgebracht werden kon

nen. Artb. IV.Alle gefangene Sachſiſche Officier und Soldaten, imgleichen die gefau
gene Cadets und Land Militz, werden, ſo bald die Ratificationes dieſes Tractats
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Sh s Ekq;ausgewechſelt worden, ohne Eutrichtung einigen Loſe-Geldes, auf freyen Fuß ge
ſtellet, und ihnen ihr Gewehr ivieder verabfolget. diejenige ausgenommen welche
in Jhro Konigl. Majeſtat von Preuſfſen Krieges Dienſt tr

e ge eten, wiewohl dochdie Leute vonder Land Militz, ſo in Sachſen etabliret, und angeſeſſen ſind, auch
dienittiret werden ſollen.

 1 ntus Zijrer Ncachſolger und Erben nndNachkommen, beyderley Geſchlechts, auf ewig der, im jetztlauffenden Jahre, den
26ten Auguſti Neuen Stols zwiſchen Tkron San

Dee rrverjrn ſiruung der Nuhe in Teutſchland, getroffenen Convention, ſchlechterdings, und ohne einige Ausnahme, bep
zutreten, und ſich derſelben gemaß zu bezeigen.

Art. VI.Nicht weniger verſprechen und engagiren Sich, Jhro Konigl Maieſt. in
Pohlen und ChurFurſti. Durchl. zu Sachſen, binnen dreyen Wochen, von dem
dato dieſes Tractats anzurechnen, von Dero Frau Gemahlin, der Konigin MWa
jeſtat, vor Sich und Dero Erben und Nachkommen bepderley Geſchlechts, eine
bundige Verzichts und Ceſſions-A e iker i-

 ν Aα. vcqjeſtat iu Preuſſen, DeroSueceſſoren und Erben beyderley Geſchlechts, durch den Breßlauiſchen Frieden

de anno 1742, auf eivig abgetretene Provintzien und Lande.
whaten kormirenwollen, mit der Berſichernnn he r  4 S

v vrrir nneccat undo Vcahmenvoder aus was vor Anlas, es mochte geſchehen konnen weder direcke noch d. e

in ire e,zu ſtohren, oder zu beeintrachtigen, Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen auch, und
Dero Erben und Nachfolaer in NAnſoſinna anννν O

Art Vlil.Damit auch allen Zwiſtigkeiten und Jrrungen, ſo ſich bisher, zviſchen Jhro
Konigl. Majeſtat in Preuſſen, und Jhro Majeſtat dem Konige in Pohlen, Chur
Zurſten von Sachſen, wegen des Zolles zu Furſtenberg an der Oder, und der
Ueberfahrt zu Schidlo, zum oftern ereignet, abgeholffen werde; So cediren Jhro

Konigl.
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Konigl. Majeſtat in Pohlen, und Churfurftl. Durchl. zu Sachſen, vor Sich, De
ro Erben und Nachfolger, und auf ewig, Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen, De
ro Erben und Succeſſoren, auf ewig, gegen einige zu der Schleſie
gehorige, und in der Lauſitz belegene Pertinentzien, oder gegen ein anderes
MÆquivalent an Land und Leuten, (Jm maſſen dann, zu deſfen regulirung, und
um ſolchen Tauſch dergeſtalt, daß keine von denen paciscirenden hochſten Puiſſancen
dadurch verliere, binnen ſechs Wochen, nach geſchehener Zeichnung dieſes Tra-
Etats zu treffen, von beyden hochſten paciscirenden Theilen, gewiſſe Commiſſarien
ernandt werden ſollen,) die Stadt und den Zoll zu Jurſtenberg ander Oder, ſamt
allen Zubehorungen, und dem Dorffe Schidlo, jedoch denen particulier Gerecht
ſahmen, und dem Bominio utili daſelbſt, ohnbeſchadet, daß alſo beyde Ufer des Oder
Strohms, ſelbiger Orten, Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen, Dero Nachfol
gern und Erben, ins kunfftige, privative, allein, und auf ewig zuſtehen, Jhro Ko
nigl. Majeſtat in Pohlen, Dero Succeſſoren und Erben, aber nicht befugt ſind, dar
an jemahls einige Prætenſion zu machen, einen neuen Zoll auf der Oder anzulegen,
oder, unter iwas vor einem Vorwand es ſonſt ſeyn konte, die freye und ungehinderte

ESchiffarth auf dieſem Strohm zu hemmen, eben fo wenig als Jhro Konigl. Maje
ſtat in Preuſſen, Dero Succeſſoren und Erben, an dem Æquivalent an Land
und Leuten, welches Jhro Majeſtat dem Konige in Pohlen, Churfurſten von Sach
fen, und Dero Nachfolgern, auf ewig abgetreten werden wird, jemahls einigen
Anſpruch, er moge hergenommen feyn wo er wolle, werden korrniren konnen.

Art. VIlIl.Die Proteſtantiſche Religisn, ſoll in allen zum Churfurſtenthum Sachſen
gehorigtn Provintzien und Landen  die Ober und Nieder Sauſin mit darunter be
griffen, eben wie in allen des Koniges in Preuſſen Majeſtat zuſtandigen Landen und
Provintzien, ohne einige jemahls daruuter zu treffende Aendernng, dergeſtalt erhal
ten werden, und auf eben den Jus bleiben, wie es der Weſtphaliſche Friede erfor
dert, und mit ſich bringet.

Art. K.
Das im Jahr 1741, zwiſchen Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen, und

Jhro Majeſtat dem Konige in Pohlen, Churfurſten zu Sachſfen, zu Breslau
errichtete Cartel, behalt ſeine vollige Kraft, und wird von beyden Theilen,
auf das genaueſte, befolget.

Art. X.Man wird/, von beyden Seiten, die Mißbrauche getreulich zu redreſſiren ſuchen
welche zum Nachtheil des gemeinſahmen Handels und Wandels, zwiſchen denen
Provintzien, Landen und Unterthanen, beyder hochſten paciscirenden Puiſſancen,
ſich eingeſchlichen, und ſelbige entweder ſofort vollig abzuſtellen, oder zu deren kunfti

gen
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Sß 8  kcsgen Verhutung, eine anderweitige Convention, mittelſt zuzulegender gutlichen
Handlung errichten.

Jhro Konigl. Mapeſtat in Preuſſen werden auch dasjenige, was Jhro Ma
jeſtat der Rnig in Pohlen, als Furſten-Guth aus Pohlen nach Sachſen kommen
laſſen, oder nach Pohlen ſchicken, gegen Vorzeigung Jhro Majeſtat, oder Dero
Miniſterii, daruber ertheilenden Paſſe, durch die Schleſie frey paßiren laſſen.

Art. XlI.
Deie Vaſallen und Ünterthanen, Jhro Majeſtat des Koniges in Preuſſen,

—wie auch alle Dero Bediente, Militair und Civil- Standes, welche an die Sach
ſiſche OberSteuerEinnahme, Capitalia zu fordern haben, haben ihre Bezahlung an
Capital und Jntereſſen,in denen, in ihrer Obligation, oder SteuerScheinen,
dazu anberahmten Ternmmen, ohnfehlbar zu gelvartigen.

Art. XII.Jn Anſehung des ChurHauſes Pfals, conformiren Sich Jhro Majeſtat
der Konig in Pohlen, Churfurſivon Sachſen, demjenigen, was in dem Xlten Ar-
ticeul der Hannoveriſchen Convention vom 26. Auguſti lauffenden Jahres, des
halb verabredet worden.

„Art. Xlll.Jhro Rußiſche Kayſerliche Majeſtat, Jhro Majeſtat, der Koönig von
Groß Brittannien, und Jhre Hochmogenden die Herrn General-Staa—
ten der Vereinigten Niederlande, werden, von beyden paciscirenden hoch
ſten Theilen, dieſen Friedens-Auſſohnungs-und Freundſchaffts-Tractat zu gua-
rantiren erſuchet werden; Daferne aber ſolche Guarantie nicht zu bewircken ſeyn
ſolte, ſo behalt dennoch derſelbe ſeine voöllige Kraft ohne daß einige Aenderung, der

darin begriffenen Puncte, und Articul, Platz greiffen konte.

uu  Anrt. XIV.Der gegenwartige Friedensund Auſffohnungs-Tractat, wird von beyden
Seiten ratificiret, und ſollen die, in behoriger Form, ausgefertigte Ratificationes,
binnen goder 10 Tagen nach deſſelben erfolgten Zeichnung, oder noch eher, wann
es geſchehen kan, ausgewechſelt twerden

Des zu Uhrkund, naben wir Endesbenannte Miniſtri, Jhro Konigl. Majeſtat
in Preuſſen, und Jhro Majeſtat des Konigedin Pohlen, Churfurſten von Sachſen,
nach Maasgebung unſerer Vollmachten, gegenwartigen Friedens-Auſſohnungs
und FreundſchaftsIractat unterſchrieben, und ſelbigen mit Unſeren Pettſchaften

bedrucket. So geſchehen zu Dresden, den 2 ten Decembris 1745.
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